
WENZENBACH . Eine Sitzweil der beson-
deren Art schenkten sich „Die 7
gscheitn“ zum 20. Geburtstag: Zu ei-
nem unterhaltsamen und kurzweili-
gen Abend luden die Volksmusiker in
das Gasthaus Menzo in Wenzenbach.
Das Dudelsackduo Hans Wax und
Gotthard Unger sowie der Geschich-
tenerzähler Bernd Reil aus Grünthal
unterstützten sie Truppe. Zahlreiche
Gäste kamen aus nah und fern.

Franz Maier von „Die 7 gscheitn“
übernahm die Begrüßung und freute
sich, drei Freunde gefunden zu haben,
die mit ihnen einen unterhaltsamen
Abend gestalteten. Die Sitzweil werde
ein ruhiges und kulturelles Highlight,
versprach er, bevor „Die 7 gscheitn“
mit der Münz-Mazurka loslegten. An
diesem Abend wurde viel fürs Gehör
und Gemüt geboten. Es wurde traditi-
onelle Volksmusik sowie lustiges und
heiteres gespielt. Die frei erzählten Ge-
schichten und der Gesang von Bernd
Reil bewegten sich in eher ruhigeren
Fahrwassern. Das Dudelsackduo Gott-
hard Unger und Hans Wax freute sich
mit seinen FreundenGeburtstag feiern
zu dürfen und spielte die Dudelsack-
Polka.

Eine Bühne war nicht nötig

Die beiden Dudelsack Spezialisten
brauchten auch keine Bühne und
drehten ihre musikalischen Runden
durch das Publikum. Geschichtener-
zähler Bernd Reil zog jedoch die Platt-
form der Bühne vor und erzählte sei-
nen Geschichten sehr lebendig und
frei in Mundart. So wie die Fische im
Aquarium, die so gerne Fernsehen
schauen würden aber aus ihren Aqua-
rium heraus keinen Blick aufs Gerät
haben und nach ihrem Aufenthalt auf
der Couch dann doch lieber mit dem
Bauch nach oben im Aquarium
schwammen – was Reil als Beweis da-
für wertete, dass Fernsehschauen eben
doch blöd macht. Und um den Kreis
der Fischgeschichten zu schließen leg-
te Bernd Reil gleich ein Gedicht „Da fi-
schelts“ nach.

Unterhaltsam wie doppelsinnig
trug Bernd Reil seine Geschichten und
Lieder den ganzen Abend vor. Auch
das Philosophieren über Hühner in
der Legebatterie und introvertierte
Hühner oder Duck-Drucker oder ein
Lied über das Einkaufen, das bei den
unterschiedlichsten Klopapiersorten

und deren Verwendung endete. Als
Geschenk hatte Reil ein „Gscheidha-
ferl“, eine Kaffee-Tasse mit einem Text
für „Die 7 gscheitn“ und ein Jubilä-
umslied dabei.

„Die 7 gscheitn“ sparten am Ende
auch nicht mit Zugaben und unter-
hielten bei ihrer Jubiläumsfeier in her-
vorragender Weise. Gespielt wurden

Walzer wie „Gäns san im Hobern“
oder der Schubkarrnborische und bei
„do kafi mir liaba an Strick“ konnte
keinermehr still sein.

Ungarisches Lied mit Gitarre

Gotthard Unger spielte nicht nur Du-
delsack, er brachte auch ein ungari-
sches Lied mit Gitarrenbegleitung zu

Gehör. Auch die Gäste wurden gefor-
dert: Etwa bei den sechs Strophen von
„Leit, Leit, Leitmuaßts lustig sei“.

Am 7. Mai feiern „Die 7 gscheiten“
in Wiesent erneut ihren 20. Geburts-
tag. „Die 7 gscheitn’ feiern gleich sie-
benmal“, gab Franz Meier bekannt
und schloss mit einem „Pfiat Gott bei-
anader“ die Sitzweil.
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VON PETRA SCHMID, MZ

AUFFÜHRUNG „Die 7 gscheitn“
feierten inWenzenbach ih-
ren Geburtstag. Für das Jubi-
läum hatten sie sich einige
Gäste eingeladen – die ihnen
Geschenkemitbrachten.

Eine heitere Sitzweil zum20-Jährigen

Heiteres Dudelsackduo: Hans Wax und Gotthard Unger unterstützten „Die 7 gscheiten“. Fotos: Schmid

Geschichtenerzähler: Bernd Reil Franz Maier spielte die Steierische.

ADLMANNSTEIN. Der Obst- und Garten-
bauverein Adlmannstein in der Ge-
meinde Bernhardswald hatte auch im
76. Jahr seines Bestehens ein attrakti-
ves Jahresprogramm.

Kreisfachberater Josef Sedlmeyer
sprach zum Thema „Keine Angst vor
Giftpflanzen“. OGV Vorsitzende Jo-
hanna Kaiser-Bauer legte den Tätig-
keitsbericht vor. Sie erinnerte an die
Feier zum 75-jährigen Gründungsfest,
wozu sogar Altlandrat Rupert Schmid
seiner mit Gattin gekommen war. Mit
einem Präsent wurde Claudia Vogl als
lange 2. Vorsitzende verabschiedet. Sie
stellte sich im Vorjahr nicht mehr zur
Wahl.

In ihrer Vorschau kündigte Vorsit-
zende Johanna Kaiser-Bauer die Termi-
ne für den Sommer an. So findet am
22. Mai die Fußwallfahrt des Vereins
zur Mariankapelle beim Anwesen Pe-

ter und Elisabeth Ederer in Rudersdorf
mit feierlicher Maiandacht und Ein-
kehr statt. Für Kinder gibt es heuer
einen Kürbiswettbewerb und ein Kar-
toffelfeuer. Da werden am Spieß Erd-
äpfel und Knacker ins Feuer gehalten.
„Das wird lustig“, verspricht sich Jo-
hannaKaiser-Bauer von der Aktion.

Die Ruhebänke, inzwischen sind es
18 Stück, werden durch Albert Ederer
und Josef Reisinger saniert. Geplant ist
auch ein Flechtkurs. „Und wir wollen
uns an der Bepflanzung am Festplatz
und am neuen FFW Haus beteiligen“,
kündigte die Vorsitzende an. Auch ist
ein „Rama dama“ im Dorf geplant. Die
Obstbäume werden von Helmuth
Bauer geschnitten. Die zweite Vorsit-
zende Evi Taffner erinnerte an die Ver-
leihung der Goldenen Verdienstnadel
für besondere Leistungen an die Vor-
sitzende Johanna Kaiser Bauer (sie
führt den Verein schon mehr als zwölf
Jahre) und Maria Reisinger (sie ist
schon 26 Jahre die Schriftführerin).

Ab dem nächsten Jahr wird der Bei-
trag von acht auf zehn Euro erhöht.

Für ein erstes Grillfest sucht Taffner
noch einen Termin. Bei ihr ist auch die
Ausleihe des Vertikutierers anzumel-
den. Die Messer werden von Josef Dei-
minger geschliffen. Bei Evi Taffner
sind noch Vereinsschale in Regenbo-
genfarben zu haben. Die Bepflanzung
an der Wandertafel gab sie mit 14,70
Euro an. Mit den Neuzugängen Corin-
na Mitschell, Tanja Bosl, Peter Spitzer,
und Sieglinde Spitzer gab Schriftführe-
rin Maria Reisinger den aktuellen Mit-
gliederstand mit 107 an. Reisinger
nimmt auch die Bestellungen vom Sa-
mentüten, Blumen und Geranien an.
„Der OGV ist eine aktive Gemein-
schaft im Dorf“, lobte 3. Bürgermeister
und Blumenfreund Josef Fichtl.

In seinem Vortrag nahm Kreisfach-
berater Josef Sedlmeier die Angst vor
Giftpflanzen im Garten. Dabei unter-
schied er von hautreizenden Pflanzen,
die nur bei Sonne reizen. Aber auch
von Gemüse und Obstsorten, die in
Mengen zu sich genommen, Reizun-
gen verursachen können. Als Trend-
blume nannte er die Petunie. (llu)

OGV:Auchmit 76 noch attraktiv
HAUPTVERSAMMLUNGDer Ver-
ein blickt auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück.

BERNHARDSWALD. Die Regierung der
Oberpfalz hat der Gemeinde Bern-
hardswald für den Ausbau der Ge-
meindeverbindungsstraße Bernhards-
wald – Reiting – Rammersberg – Ge-
meindegrenze einen Förderbetrag in
Höhe von 100 000 Euro bewilligt. Es
handelt sich dabei um die 1. Rate. Die
Gesamtkosten der Maßnahme belau-
fen sich auf 702 000 Euro. Insgesamt
kannmit einemZuschuss inHöhe von
351 000 Euro aus dem Härtefonds des
kommunalen Finanzausgleichs des
bayerischen Finanzministeriums ge-
rechnet werden. Der Härtefonds dient
unter anderem zum Ausgleich von
Härten, die bei der pauschalen Auftei-
lung der Kfz-Steuer an die Gemeinden
auftreten. Besonders werden der Bau
oder Ausbau von Straßen, von Brü-
cken, Geh- und Radwegen gefördert.

Zuschuss für
die Gemeinde
POLITIK Bernhardswald erhält
Geld für den Straßenbau.
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DIE BESETZUNG

➤ Die erste Geige spielt Franz Maier.
➤ Die zweite Geige spielt Angelika Ro-
senmeier.
➤ Erste Klarinette und Akkordeon:
Andreas Zwicknagl

➤ Julia Prenzyna spielt die zweite Klari-
nette.
➤ Bernhard Eder übernimmt die Parts
an der Steirischen Harmonika und an
der Klarinette.

➤ Gitarre spielt Christian Ziegler.
➤ Kontrabass spielt Eva Aigner.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen finden Sie im
Netz unter: www.die7-gscheitn.de.
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Wenzenbach: Heute, 18 Uhr
Beichte, 19 UhrMesse, 19.30 Uhr Kir-
chenchor-Probe.

Pfarrei Irlbach: Heute, 19 Uhr, Be-
trachtung der SiebenWorte Jesu am
Kreuz.

Schützenverein „Jagabluat“ Irl-
bach: Heute Osterschießen im
Schützenheim ab 19 Uhr.Mittwoch
kein Training. Schützenmeisterbe-
sprechung im Feuerwehrhaus von
Adlmannstein ab 19.30 Uhr. Am Frei-
tag keine JM/Übung, Schützenheim
ab 16 Uhr geöffnet. AmSonntag
Frühschoppen im Schützenheim ab
10 Uhr.

Waldeslust Probstberg: Donnerstag
Osterpreisschießen und Übungs-
schießen ab 18 Uhr, 21 Uhr Preisver-
teilung.

Gambachtal Fußenberg: Sektionsli-
gaauswärtskampf gegen Kürn 7:7
MP. 1. Mannschaft 1:1 (1118:1118),
Schützen 0:2 (537:559), Damen 2:0
(561:541 Ringe), Jugend 0:2
(455:498), Junioren 0:2 (530:544),
Altersklasse 2:0 (541:492) und LP
2:0 (519:513). AmDonnerstag Oster-
preisschießen. Beginn Jugend: 18
Uhr, Schützen: 20 Uhr.

Sudetendeutsche Landsmann-
schaft: AmMittwoch um 15 Uhr
Stammtisch der Ortsgruppe im Gast-
haus Gambachtal in Fußenberg.
(msr)

Kartenrunde: Heute, 14 Uhr, im
Gasthaus Stuber in Fußenberg. (msr)

G´mütliche Schützen Wutzlhofen:
Heute Osterpreisschießen ab 18 Uhr
im Schützenheim.
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BERNHARDSWALD

Kirche Pettenreuth: Heute, 17 Uhr,
Beichte, 19 Uhr, Messe. (llu)

Pfarrei Lambertsneukirchen: Heu-
te, 19 Uhr, Messe in der Kapelle in
Wulkersdorf. (llu)

Kirche Bernhardswald: Heute, 19
Uhr, Messe.Mittwoch, 19.30 bis 21
Uhr, Beichte. (llu)

Kirche Kürn:Mittwoch, 8.30 Uhr, Ro-
senkranz, 9 Uhr Messe, 18.30 bis 20
Uhr, Beichte. (llu)

MMC Bernhardswald: Gründonners-
tag, 19 Uhr, Messe, anschließend Öl-
bergwache. (llu)

Pfarreien: In den Ferien sind die
Pfarrbüros geschlossen. (llu)

TSV Bernhardswald-Jugendfuß-
ball: FC Pielenhofen-Adlersberg - F2
0:6, F1 - Kareth-Lappersdorf 4:0, E2 -
SpVggWolfsegg 0:5, SV Fortuna Re-
gensburg - D-Jugend 5:1, SV Fortuna
Regensburg - A-Jugend SG Bern-
hardswald/Altenthann 3:0.Abfahrt
zum Zweitligaderby TSV 1860Mün-
chen - SpVgg Greuther Fürth am
Samstag 23.4. in die Allianzarena 10
Uhr beim Gasthaus Lingauer, 10.05
Uhr bei der Schreinerei Loidl/Tauber
(Auffahrt B16 Neu). (msr)

Gymnastikclub Pettenreuth: Heute,
18 Uhr, Nordic-Walking-Treff am
Radlbahnhof Hauzendorf
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KURZ NOTIERT

Spielplatz-Besichtigung
WENZENBACH.AmheutigenDienstag
trifft sich der Bauausschuss zur Sit-
zung. Beginn ist um 18Uhrmit einer
Besichtigungstour zumBaugebiet
BrandlbergWest und zu den Spielplät-
zen. ImAnschluss stehen der Bebau-
ungsplan „Grünthal – Brandlberg
West“ sowie diverse Bauvorhaben so-
wie Anträge undVerschiedenes auf
der Tagesordnung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über „Arthrose“
WENZENBACH. PeterMunsonius refe-
riert am 10.Mai imGasthausMenzo
über „NeueWege bei Arthrose“.Mun-
sonius gehört zur einer Tübinger For-
schungsgruppe, die von demBestsel-
lerautor undNährstoffexperten Dr.
rer. natWolfgang Feil geleitet wird. In
Deutschland sind zehnMillionen
Menschen betroffen, weitere 20Millio-
nen sind bereits erkrankt, leiden aber
noch nicht unter Beschwerden.
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